




Zerordnung

REGLE'MENT1

Wie es mit der offentlichen

KeirchenBuſſe
UndWiederannebmung dererſenigen ſo durch ihre

Ruchloſigteit und andere grobe Sünden offentliche
Aergernuß gegeben hen deumn v.ti.

renden Gemeinden

So woni
Evangeliſch Reformirten

AlsEovangeliſch Lutheriſchen
Jm Komareich Preuſſen und allen ubrigen Koniglichen

Preußiſchen Provintzien und Landern ins kunff

tige gehalten werden ſolle.
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JVorvberidt.
O bald ein muthwilliger

d Sunder durch ſeine Miſſethat
die Gemeinde GOttes offentlich
geargert und betrubet hat auch
deſſin uberfuhret worden ſo ſoll

ſelbiger vor dem Prediger der Gemeinde gefor
dert und ſeines ubelen Verhaltens und anſtoßi
gen Lebens wegen in Gegenwart der Kirchen
Vorſteher oder zweyer anderen ehrbaren Glie
der aus der Gemeinde zu rede geſetzet werden
und nachdem Er deſſen wie vorhin uberfuhret
alſo auch alsdann geſtandig iſt ſo ſoll Jym mit
Vorbewuſt und Einſtimmung des Inſpecto.
ris, der dem Conſiſtorio davon zeitige Nach
richt zu geben hat befohlen werden ſich des
HErrn Tiſches bis zu erzeigter Beſſerung ſei
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ot (a) ſia
nes Lebens und Wegnehmung der gegebenen
Aergernüſſen zu enthalten.

L

Sollen die Paſtores (oder der Paſtor) loci.
dem Ubertreter welcher zu der Gemeinde gehö—
ret und auf Jhre Seele gebunden iſt fleißig be
ſuchen wie ſchwer die begangene Sünden ſeyn

moglichſt uberzeugen auch Jhm zu dem Ende
weiſen; wie ſehr GOtt dadurch beleidiget fein
heiliger Nahme von denen Ungläubigen ſo da
von gehoret gelaſtert CHriſti Gnade vernich
tet und auf Muthwillen gezogen der Heil.
Geiſt geſchmahet und betrubet und die Gemein

de Chrifti geargert worden ſeyn: Auch was
ſolche Miſſethat fur ſchweren Zorn und Gerich
te GOttes uber dem ſo Sie begangen und uber
die gantze Geminde oftmahlen ziehe wann nicht

rechtſchaffene Buſſe dafür in Zeiten gethan
und die gegebene Aergernuß weggenommen
wurde.

II.

Sollen die Predigere den Ubertreter in

der



etg (5) ſo
der Lehre von der Buſſe und Bekehrung grund—
lich unterrichten und weiſen wie es hierbey auf

eine rechte Erkantniß und wehmuthige Be—
reuung der Sünde die innerlich ſey und mit
rechtſchaffenen Fruchten bewahret werden muſ
ſe ſonderlich ankomme damit Sie Jhre Seele
durch eine falſche ScheinBekehrung und
heuchleriſche vermeinte Buſſe nicht betriegen.

Demnechſt und zwar

IV.
Sollen die Predigere ſich vor allen Diugen

angelegen ſeyn laſſen den ubertreter von der

oöffentlichen Kirchen-Buſſe aus Matth. XVIII.
Joh. XX. i. Cor. am V. 2. Cor. ll auch andern
Stellen der Heil. Schrifft recht grundlich zu
unterweiſen Jhm den bey heutigem ſehr ver
fallenem Chriſtenthum faſt ailgemeinen Wahn

benehmen ob ware ſolche Kirchen Buße nicht
eine Gottliche Anordnung ſondern Menſch
liche Erfindung und zu Erhaltung der Ver—
gebung der Sunden unnohtig da doch GOtt
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in ſeinem gerechten Zorn ſich nicht verſohnen
laſſet; Es ſey denn daß die Aergernüſſe durch
öffentliche bezeugte Buſſe weggenommen und
der ſo ſolche gegeben mit dem Nechſten wieder

verſohnet ſen. Zu dem wird auch die Ver—
gebung der begangenen Sunde durch die Vor
bitte womit die gantze Gemeinde fur den Sün
der für GOtt tritt ehender erhalten debhalb
diejenige ſehr irren ja ſich ſchwer verſundigen
welche ſolche Kirchen Buſſe für eine Schande
Straffe oder Brandmahl halten da es viel
mehr das Wiederſpiel nemlich eine Ehre und
groſſe Gnade iſt wann der Gefallene durch
Buſſe wieder aufſtehet; und ſein Leid-Weſen
uber ſeine Sundenöffentlich bezeuget wie un
ter andern aus der Buſſe Davids und dem zi.
Pſalm zu ſehen iſt. Zu demiſt ja beſſer daß der
ſo ubertreten hat durch ſolche Bekantnüß all
hier fur dem Angeſicht der Bruder ſchamroth

werde als daß Er an jenem groſſen Tage fur
dem Angeſicht des Majeſtatiſchen GOttes
aller heiligen Engel und Ausberwahlten ſei

ne
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ne Sunde alsdann erſt recht bekenne und dar—
uber in Ewigkeit zu Schanden und verdam̃et
werde. Hierinn muß mit dem Ambt der über—
zeugung und Beſiraffung ernſtlich angehalten
werden bis der ubertreter die Wahrheit davon
erkennet und aus des Teuffels Stricken nuch—
tern wird. So bald Er aber ſolchen Unterricht
gut heiſſet und man dabey wahrnimmet daß
Er ſeine begangene Sunde nicht mehr beſcheini
get oder bemantelt ſondern ſich derſelben halber
ſelbſt anklaget und vor GOtt mit wehmühtigen
Hertzen ſchuldig giebt auch ſehnlich verlanget
mit GOtt und ſeiner Kirchen ausgeſohnet zu
werden: So ſollen die Predigere ſolchen leyd
mürthigen und betümmerten Sunder mit Troſt
aus GOttes Wort aufrichten und Jhm dar
aus zeigen wie denen Bußfertigen Sundern
GOttes Gnade welche Jhn aus vielen Sün
den zur Vergebuna hüffft in CHriſto allezeit of
ſen ſtehe damit Er in alzugroſſer Traurigkeit
nicht verſincke/ Jhn auch bey erſter Gelegenheit

und zwar wann es thunlich iſt bey erſter Heil.
Coin.

2. Tim. lII.

Rom. V.
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Cornmunion, in der Gemeinde offentlich vor
ſtellen die begangene Sünde und die damit ge
gehene Aergerniß nahmhafft machen und alles
was vor der Verſammlung des Presbyterii des
wegen mit Jhm furgenommen und gehandelt
worden auch was ſein Verhalten Erklaren und
Erbieten darauf geweſen ordentlich und nach
Nothdurfft anzeigen

Wie dann zn ſolchem Ende dergleichen Perſon
ſich bey dem Prediger det des Vormittage pre
diget vonſellen Sonutag fruhe einfinden muß
nud dauſulben uach und zur Kirchen folget auch
ſich in derſelben an ihren gewohnlichen Orte
und Sitz wo ſelbige von dem Prediger undei
nem Theil der Gemeinde geſehen werden kan
ſonſten aber in einem derſelben anzuweiſenden

und in des Predigers und in der Gemeinde Ge
ſicht gelegenen Stuhl ſtellet und horet daſelbſt
mit gebuhrender Andacht die Predigt zu bezei
get auch ohne Heucheley oder Affectation mit
ihren Geberden ihre wahre Reue und Buſſe
uber ihre Sunden und ſiehet ſoforit nach geen

digter



 (o) edigter Predigt und Gebat welches Sie kniend
zu thun hat auf bleibet auch die gantze Zeit über
da der Prediger die Gemeinde und die Perſon
ſelber anredet aufgerichtet ſtehen und beant
wortet mit geziemender Sittſamkeit und Nie
dergeſchlagenheit die Fragen dem Prediget mit
einem deutlichen Ja wie nachfolgen wird.

Hrſte Anrede
An die Chriſtliche Gememde nach

geendigter Predigt in folgenden Wor
ten zu halten.

aßJEliebte in CHriſto allhier wird us Winn es
2 Euch eine Perſohn mit Nahmen N. N. dere Laſter als Gt—

vorgeſtellet welche durch des unreinen Geiſtes nnen
und des verdorbenen Fleiſches Verführung mit der Kinder gegen ihre
Hurerey oder Ehebruch wieder das ſiebende Ge Eltern oder derglei

both ſich ſchwerlich verſundiget hat: Weil an vudn
aber die begangene Sunde Jhr durch EzOttes und die Abtundigung
Gnnde leid iſt maſſen Sie auch ſolche jetzo dn nnnnnng

B vor tui.
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vor GOtt ſeinen heiligen Engeln und dieſer
Khriſtlichen Gemeinde offentlich bekennet
umb Vergebung und Verſohnung mit GOtt
und ſeiner Kirchen inſtändig bitten wird; Als
wollen wir den erbarmenden himmliſchen Vat
ter für dieſem gefallenen und Bußfertigen
MitBrnder (MitSchweſier) ſambtlich an
flehen daß Er Jhm (Jhr) dieſe ſeine (ihre) N.
N. und alle andere begangene Sunde verzei—
hen und zur Beſſerung des Lebens die Gnade
und Beyſtand ſeines heiligen Geiſtes verleihen
wolle damit ſolche BußBezeigung zu ſeiner
Ehre euerer Erbauung und des hier tieff—
gedemuthigſten Sunders Troſt Heyl und
Seeligk.it gereichen moöge Amen.

Frage an den Bußfertigen.

 hh frage dich (Euch) demnach ob du

behenneſt daß du (Jhr) das fiebende Gebot
durch



 (n) ſ NB. Dieſes wird
durch deine begangene Hurerey (EheBruch) nach Veſchaffer
uübertreten den henigen Nahmen unſers GOe tn
tes und ſeine RKcligion verunehret deinen ſchiehet obgedachter
Leib der ein Tempeldes Heil. Geiſtes ſeyn ſoll maſſen geandert und
beflecket und geſchandet die Glleder CHruiſti inserichtet.

zu huren Glieder gemachet die Schwachenge Cor. VI.
argert und die Frommen betrubet haſt?

Antwort Ja.
II.

Trageſt du (Jhr) dann auch uber ſolche be d. Oder eines an
gangene Sunde der Unzucht von Hertzen Leyd dern begangenen La
und begchreſt du (Jhr) mit dem dadurch erzur liers.

neten GOtt und ſeiner deehalb grargerten und
betrubten Gemeinde durch dieſe offentliche
Abbitte wiederumb verſohnet zu werden?

Antwort Ja.

7

III.

Biſt du (Jhr) auch in deiner Seele feſte ver
ſichert daß der allgütige GOtt welches
Barmhertzigkeit tein Ende hat JEſum

B 2 Khri
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XVIII.

vh (12) ſu
Chriſtum ſeinen einigen Sohn in die Weit
geſand hat zu ſuchen und ſeelig zu machen was
verlohren iſt? Nimſt du (Jhr) die Gnade und
das Leben welches Er durch ſeinen CreutzTod
erworben mit glaubigem Hertzen an?

Aniwort Ja.
rv.

Haſt du dir auch ernſtlich furgenommen
dein bisheriges ruchloſes Leben wie in allen
Stucken alſo auch in dem von dir begangenen
und hier offentlich bekanten Laſter (welches als
dann zu benennen iſt) mit GOttes Hülffe und

Benhyſtand des heiligen Geiſtes rechtſchaffen zu
beſſern und deine Bekehrung mit guten Früch

ten zu bewahren und zu beveſtigen?

Antwort Ja.

Hierauf folget die Loßſprechung
von Sunden welche der Prediger

von der Cantzel ab  in folgenden

Terminis verkundiget. Der



vtn ¶tz) ſoo
eEr ewig erbarmende GOtt, derScokeinen Gefallen hat am Tode des Sün—
ders ſondern daß Er ſich bekehre von ſeinem
Weſen und lebe ſey dir gnadig und barmhertzig
und vergebe dir alle deine Sunde und heile
deine verwundete Seele umb JEſu Chriſti
willen Er regiere und führe dich auch hinfort
durch ſeinen guten Geiſt auf ebener Bahne
damit du hinfuhro bewahret werdeſt vor Sun

de und Schande!

Hierauf nehme Jch dich (Euch) nun wie
derumb als ein ordentlicher Diener GOttes
hiermit auf in den Schoß diefer Gemeinde und
zur Gemeinſchafft und Freyhert des Heil.
Abendmahls zu Starckung deines Glaubens
und Verſiegelung deiner Hoffnunn zu gebrau—
chen im Nahmen GOttes des Vaters und des
Sohnes und des Heil. Geiſtes Amen. Die—
weil du dann geſund worden biſt ſe ſirhe zu und
ſundige hinfort nicht mehr auf daß dir nicht
was argers wiederfahre.
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Anrede

An die Gemeinde.
Eliebte im ERRN/ Jhr habt angehoret

ScJund geſehen wie dieſe Perſon ihre began

gene Sunde offentlich bekandt und bereuet hat
umb Eznade und Vergebung in Chriſio ange
ſuchet auch derſelben aus GOttes Wort ver
ſichert und mit dieſer Gemeinde wieder verſoh
net iſt worbey Jhr Euch dann zu erinnern und
zu bedencken habt:

Die allgemeine Menſchliche Schwachheit
und Gebrechligkeit damit wir alleſambt umb
geben ſind auch die groſſe Tyranney und Feind

ſchafft des leidigen Teuffels der uns aller Or
ten nachſchleichet zu hintergehen und das Gu
te in uns zu verderben ſuchet da es denn bald

umb uns gethan iſt wann GOtt ſeine Haud
abzeucht darumb ſolt Jhr Euch vor boſen Ge
ſellſchafften und eueren eigenen Fleiſchlichen

Lu
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Luſten und Anreitzungen zur Sunde hüten
und dieſen traurigen Fall Euch zum beſten die
nen laſſen.

Wer ſich düucken laſſet daß Er ſiehe der
mag wohl zuſehen daß er nicht falle.

Demnechſt und
I.

Vermahnen Wir Euch daß Jhr dieſen
Bußfertigen und mit GOtt und der Chriſt—
lichen Gemeinde verſohneten Mit-Bruder
(MitSchweſter) ſeines falltz halber nicht ver
achten vielweniger denſelben Jhm (Jhr) ins
kunfftige verweißlich aufrucken ſondern nach
dem Furbilde des batmhertzigen GOttes Mit
leyden mit Jhm cIhr) haben und nach dem
Exempel der lieben Heil. Engel uber dieſen
Bußfertigen Sunder euere Freude bezeigen
und GOtt dem HERRN fur deſſelben Wie—
derbringung von Hertzen dancken guch beden

cken ſollet wie Wir alle für GOttes reinen Au
gen arme Sunder ſcyn die des Ruhms man
geln den Wir billig habenſolten. Da

1. Cor. X.
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Da aber demohngeachtet jemand ſo lieb

loß ſeyn und ſich durch Vorwinff an dieſer Per
ſon vergehen ſolte/ der ſoll wiſſen daß Er wie
der zOites Wort groblich handelt und in der
welilichen Obrigkeit Straffe verfallen iſt.

Der allgutige GOtt welcher ein treuer
Huter Jſraelis iſt der halte über Uns und un
ſere Kinder ſeine rechte Hand in Gnaden damit
Wir nicht fallen in Sunde und Schande Er
regiere und fuhre Uns durch ſein Wort und
Geiſt zu einem dem Evangelio wurdiglichem

Wandel und durch CHriſtum JEſum zum
ewigen ſeeligen Leben. Amen!
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